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GRUSSWORT DES 

1. VORSTANDS

‚‚Bereits Anfang April konnte 
auf unserer Anlage im Freien 
gespielt werden, genügend 
Trainingseinheiten bis zum 
Start der Verbandsrunde, na-
türlich auch mit unserem star-
ken Trainerteam, sollten für Er-
folge sorgen oder einfach nur 
Spaß machen.‘‘

Liebe Tennisfreundinnen und Tennisfreunde,

die neue Saison ist eröffnet.
Unser Tennissport, vor allem im Freien nach ei-
nem langen Winter und einem feuchten Frühjahr, 
schafft uns hoffentlich genügend Ablenkung von 
einer Welt in der Dauerkrise.

Nach vielen Gesprächen konnte mit dem Salacher 
TC eine Spielgemeinschaft gegründet werden. 
Der Grundton der Gespräche war immer positiv, 
so dass wir optimistisch in die Zukunft blicken kön-
nen. 

Durch die Spielgemeinschaft ist es möglich, deut-
lich mehr Mannschaften zu melden und es kann 
damit jede und jeder seinem Spielniveau entspre-
chend bei den Verbandspielen mitmachen.

Bereits Anfang April konnte auf unserer Anlage im 
Freien gespielt werden, genügend Trainingsein-
heiten bis zum Start der Verbandsrunde, natürlich 
auch mit unserem starken Trainerteam, sollten für 
Erfolge sorgen oder einfach nur Spaß machen.

Unser Wirtschaftsteam sorgt für ein gutes Angebot, 
damit auch der gesellige Teil nicht zu kurz kommt. 
Ein herzlicher Dank an alle, die sich für den Club 
eingesetzt haben, Gespräche geführt haben, mit-
geholfen haben beim Richten der Plätze, in der 
Wirtschaft helfen, diese Zeitung gestaltet haben, 
für gute Stimmung auf der Anlage sorgen, Spon-
soren angeworben haben und natürlich den Spon-
soren selbst für die Unterstützung.

Allen, natürlich auch unseren Gästen, wünsche ich 
eine gute und verletzungsfreie Saison!

Dr. Jochen Ladwig
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BERICHT DES 

SPORTWARTS

Liebe Clubmitglieder,

die neue Saison steht vor der Tür und die Teams sind voll motiviert.
Leider konnte im letzten Jahr kein Aufstieg vermeldet werden. Trotz-
dem wurde wieder mal sehr guter Sport geboten.

Die Herren 30 waren lange auf Kurs, in Reichweite zu den Aufstiegs-
spielen und konnten am Ende den Klassenerhalt feiern.

Unsere Damen bangten, trotz durchweg guten Leistungen, bis zum 
letzten Spieltag um den Klassenerhalt. Fast wäre die Sensation ge-
lungen den Aufsteiger aus Tübingen (4:5) zu schlagen und am Ende 
landete das Team auf dem tollen 2. Platz. 

Alle anderen Teams hielten ihre Klasse, bis auf die Herren 50! Leider 
musste die Mannschaft den Gang eine Klasse tiefer (Verbandsliga) 
antreten.

Saison 2023 - Ziele und Erwartungen

Die Saison 2023 steht vor der Tür und wir erwarten, im Gegensatz zum letzten Jahr, die eine oder andere Erfolgsmeldung.

Herren 30 - Württembergliga: Das Ziel der Herren 30 ist der Klassenerhalt in der höchsten württembergischen Liga. Dazu 
beitragen soll unsere „Neuverpfl ichtung“ Nikunj Siwach (Vijays Bruder). Weiterer Neuzugang: Julian Lang vom TC Donzdorf. 
Ansonsten konnten wir das Team aus dem Vorjahr halten. 
Damen - Verbandsliga: Das Ziel der Damenmannschaft ist der Klassenerhalt. Verstärkung haben wir in diesem Jahr auf der 
hinteren Position mit der Damen B-Bezirksmeisterin Marisa Barth. Auf der Position 1 werden wir entweder mit Adeola Grea-
torex (GB) oder wie im letzten Jahr mit Saumya Vig (Indien) antreten. Auch bei den Damen verzeichnen wir keine Abgänge. 
Herren 50 - Verbandsliga: Die Herren 50 wollen in diesem Jahr um den Aufstieg mitspielen. Verstärken wird uns in diesem 
Jahr Jan Polisensky, der altershalber in das Team „reinrutscht“. Oli wird nach seiner Verletzung wieder mit dabei sein. Leider 
haben wir unseren Münchener Alex, trotz aller Bemühungen, nicht mehr halten können. Wir wünschen ihm einen guten Start 
in der bayerischen Liga und sehen den Abgang nur als Leihe an. Trotzdem sind wir nominal sehr gut besetzt und freuen uns 
auf spannende Spiele.
Herren 1 - Bezirksliga: Das Ziel der Herren 1 ist der Aufstieg. Neu dabei sind die “verlorenen Söhne” Steffen Zeiss, Marcel 
Kroiss und Martin Wist. Mit dieser guten Spielerdecke sollten wir in der Lage sein gegen jeden Gegner in der Bezirksliga zu 
bestehen und endlich den Aufstieg in die Bezirksoberliga zu schaffen.
Herren 2 - Kreisklasse 1: Das Ziel der Herren 2 muss ebenfalls der Aufstieg sein. Der Teamchef Matthias wird hoffentlich 
Woche für Woche eine konkurrenzfähige Mannschaft zur Verfügung haben. Dann sollte das Ziel auch zu erreichen sein.
Herren 40 - Bezirksklasse 2: Das Ziel der Herren 40 muss sein, so viele Siege wie möglich zu erringen. Dafür drücken wir 
die Daumen und gehen davon aus, dass der Trainingsfl eiß auch belohnt wird!
Damen 40 - Bezirksoberliga: Das Ziel der Damen 40 ist, wie immer, offen. Alles ist möglich. Susi kann wieder auf das be-
währte Team zurückgreifen. Eine Überraschung ist durchaus drin.
Herren 60 (neu) - Staffelliga: Neu eingestuft bei den Herren 60 muss man abwarten, was Werner & Co. erreichen können. 
Wird sicher interessant.

Ein besonderer Dank geht an die Mannschaftsführer sowie an das exzellente Trainerteam um Fabi, Vijay, Tejas, Nik und 
Kalle. Alle Teams, die mit den Trainern die Vorbereitung bestreiten, gehen voll motiviert und top in Schuss in die Saison.
Ein besonderes Augenmerk haben wir auch auf die neu gegründete Spielgemeinschaft mit Salach in der Jugend und wün-
schen natürlich einen harmonischen und erfolgreichen Start.
Zum Schluss bleibt mir, wie in jedem Jahr, darauf hinzuweisen, dass wir sehr guten Sport auf der Anlage geboten bekommen 
und die Mannschaften sich über jede Form der Unterstützung freuen werden!
In diesem Sinne eine schöne, verletzungsfreie und sportlich erfolgreiche Saison

Euer Sportwart Roger



BERICHTE DER 

JUGEND

Rückblick Saison 2022

 Ausblick Saison 2023
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Schon im ersten Jahr nach der erstmaligen Meldung steigen die Juniorinnen U15 als Zweiter in 
ihrer Gruppe auf. Zum Einsatz kamen (v.l.nr.): Mara Augenstein, Marie Kühnel, Eva Polisensky, 

Nadine Kugelmann, Silva Schmid, Antonia Ritzer, Mia Probst
Trainer: Fabian Donsbach

Extrem erfolgreich auf Landes- und sogar Bundesebene: Alea Barth und Jan-Luca Sedlak 
Viele Turnierergebnisse, auch von anderen Kindern der Akademie und der Fabian Donsbach 

Tennisschule, sind auf der Homepage nachzulesen. 

Jan Luca Sedlak 
  - Turniersiege im Jahr 2022
  in Calw U9, Reutlingen U9,
  Schönbuch U9, Geislingen
  U9, Ulm U10 
  - 2. Platz Porsche Mini
  Grand Prix (April 2022) U9 
  - Turniersieger 2023 in Murr
  U10, 2. Platz Hallenbezirks-
  meisterschaften U10  

Alea Barth
 - Süddeutsche Meisterin U9 
 - Siegerin Porsche Mini
 Grand Prix U9 
 - 2022 Bezirksmeisterin U10
 Bezirk D
 - Siegerin VR - Talentiade
 Geislingen U10 
 - 2023 Bezirksmeisterin U10

Ebenfalls aufgestiegen ist die U12 - Kids-Cup Mannschaft. Hier kamen zum Einsatz: Antonia Ritzer, 

Jan Luca Sedlak, Paul Jäckel, Lou Lunas Dörksen, Leonie Eltrop, Lorenz Braun, Silva Schmid



Sabrina Brell: 
- 1.Platz Damen B Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- 2.Platz U 14 (w) Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- Teilnahme Württembergische Meisterschaften U14 (w) 

 
 
Lena Burkhardtsmaier: 
- 1.Platz U16 (w) Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- 2.Platz Damen A in Westerheim 2012 
- Teilnahme Württembergische Meisterschaften U16 (w) 
- Aufstieg von LK 14 in LK 9 

Turniererfolge

Tom Weller: 
- 2.Platz U 14 (m) Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- 1.Platz U 14 (m) Westerheim 2012 
- 1.Platz U 14 (m) Nattheim 2012 
- Teilnahme Württembergische Meisterschaften U14 (m) 

Linus Schnarrenberger 
- 3.Platz U12 (m) Bezirksmeisterschaften Halle 2013 
- Teilnahme Württembergische Meisterschaften U12 (m) 
- Teilnahme im Bezirkstraining 

Benedikt Domay: 
1.Platz U16 (m) Westerheim 
2012 
 

Sina Maunz: 
2.Platz U 16 (w) 
Bezirksmeisterschaften Halle 
2013 

Neuzugänge

       Marvin Langner                                          Leonie Werner                                          Daniel und Michael Gauder  

Sp

Tage gehen, wenn man das Halbfinale erreicht. Oder 
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BADER Metallverarbeitung GmbH
Robert-Bosch-Straße 21

D-73079 Süßen

Telefon (0 71 62) 9 33 40-00

Telefax (0 71 62) 9 33 40-18

Metallverarbeitung GmbH

Liebe Tennisfreunde,

wir wünschen Euch eine 

erfolgreiche Saison und viel

Spaß an Eurem Hobby!
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SpaSS am Sport 

Der Göppinger Jan Luca Sedlak, gefördert durch den 

Tennisverein TC Süssen, hat als bester U9 Spieler des 

Bezirks D ein sehr erfolgreiches Jahr 2022 hinter sich. 

Durch nur 6 Turniersiege hat er sich an die Spitze der 

Next Level Turnierserie gesetzt. Dieses Jahr ging es 

in den Turnieren erfolgreich weiter. Jan erreichte sehr 

gute Platzierungen beim FLTA MiniCup in Murr, bei den 

Bezirksmeisterschaften in Neckartenzlingen, im Finale 

Next Level VR Talentiade in Stammheim und zuletzt 

den Turniersieg beim WTB Talent Cup in Bernhausen 

zusammen mit seinem Team Bezirk D.

Doch zum Tennis kam 

Jan über Umwege. Von

klein auf hatte der Sport-

begeisterte zunächst

einen anderen Ball

im Fokus: den Fußball. 

Mit 4 Jahren ging es bei 

den Bambinis der KSG 

Eislingen los. 2018 wur-

de Jan vom Fußball-

verein FC Eislingen ab-

geworben und sofort in

die Mannschaft der für

ihn ein Jahr älteren auf-

genommen. Nur ein 

Jahr später wurde der 

damals erst 7 Jährige 

im Nachwuchsleistungszentrum (NLZ) der Stuttgarter 

Kickers angenommen. 

Trotz 3 x pro Woche Fußballtraining beim NLZ, wollte 

der sportbegeisterte Junge noch andere Sportarten wie 

Tischtennis, Geräteturnen und auch Tennis ausprobie-

ren. Schnell stellte sich heraus, dass Jan auch unter 

anderem Talent beim Tennis hat. Nach einjährigem 

Tennistraining beim TC BW Eislingen wechselte er im 

Frühjahr 2021 zum TC Süssen, wo ihm ein exzellentes 

Training und die maximale Förderung im Tennis gebo-

ten wird. In kurzer Zeit entwickelte sich Jan unter sei-

nem Trainer Fabian Donsbach zu einem hervorragen-

den Tennisspieler. 

Sowohl im Mannschaftssport Fußball als auch in der 

Einzelsportart Tennis steht für Jan der Spaß und die 

Begeisterung für den Sport an 1. Stelle.

Da Jan der Sport unheimlich viel Spaß macht, stellt sich 

für ihn die Frage der Überforderung gar nicht. Den 

„Stress“ fangen die Erwachsenen durch gute Planung 

und zuverlässige Unterstützung für ihn auf.

Um ihm beide Leistungssportarten in diesem Umfang 

zu ermöglichen, muss die gesamte Familie, auch die 

Großeltern, hinter ihm stehen. Oft geht es nach dem 

harten Tennistraining gleich danach zu dem 1 Stunde 

entfernten NLZ-Stützpunkt nach Degerloch, um dort 

weitere Stunden Fußball zu trainieren.

Auch die Wochenenden sind stets mit Terminen ver-

plant. Entweder mit Tennisturnieren, die mindestens 

ein Tag Zeit beanspruchen oder sogar über zwei 

Tage gehen, wenn man das Halbfinale erreicht. Oder 
Tages-Fußballturniere im Umkreis von 300 km bis hin 

zu 2-tägigen Übernachtungsturnieren, die bis nach

Bielefeld, Bayreuth oder 

Zürich reichen.

Auf diesen internatio-

nalen Turnieren trifft 

man auf hochkarätige 

Mannschaften, wie z.B. 

1. FCK, BVB, VfB, Ein-

tracht Frankfurt, HSV, 

Bayer Leverkusen, 1860

München, sowie Ju-

ventus Turin, Barcelona,

Sparta Prag, Ajax Ams-

terdam, FC Everton, 

PSV Eindhoven, uvm. 

Das ist dann auch sehr 

zeit- und kosteninten-

siv. Doch wenn man 

dann in die leuchtenden Augen des sportverrückten 

Jungen schaut, vergisst man den ganzen Aufwand. 

Auch für die Erwachsenen ist es jedes Mal ein Highlight 

- man kommt durch so einen Sportler sehr viel herum.

In der Schule läuft es für den 4. Klässler problemlos. Er 

ist Klassenbester und muss dafür nicht viel lernen - das 

kommt seinem Sport, aber auch andersherum betrach-

tet, der Sport kommt ihm zu Gute. Es ist wissenschaft-

lich erwiesen, dass Sport das Denkvermögen erhöht. 

Auch Disziplin und Koordination wird dadurch schnell 

angeeignet.

Sollte seine sportliche Entwicklung im Tennis und Fuß-

ball so weiter gehen, wird er sich in Zukunft wohl für 

eine Sportart als Leistungssport entscheiden müssen.

Bis dahin hat er eine riesen Freude an beiden Sportar-

ten, bei denen er seine Sportfreunde und Gleichgesinn-

te trifft und wiedersieht.

Sportbegeisterter 10-Jähriger betreibt 

tennis und Fußball als Leistungssport



VERBANDSSPIELTERMINE 

2023

Der aktuelle Vereinsspielplan sowie der Spielplan der SPG Salacher TC/ TC 
Süßen, inclusive Spielorte fi nden sich online via:

https://www.wtb-tennis.de/spielbetrieb/vereine/verein/v/20287.html

https://www.wtb-tennis.de/spielbetrieb/vereine/verein/v/25457.html
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TERMINE 
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MANNSCHAFTSBERICHTE

Klassenerhalt:  Damen (Verbandsliga Platz 2)
   Damen 40 (Bezirksoberliga Platz 3)
   Herren 1 (Bezirksliga Platz 4)
   Herren 2 (Bezirksstaffel 2 Platz 2)
   Herren 30 (Württembergliga Platz 5)
   Herren 55 (Bezirksoberliga Platz 4, 2023 als Herren 60)

Abstieg:   Herren 50 (Oberliga, 2023 Verbandsliga) 

W W W . N A E G E L E - E L E K T R O T E C H N I K . D E

P E T E R  N Ä G E L E  G M B H  E L E K T R O T E C H N I K

ELEKTRONIKER/IN FUR ENERGIE- 

UND GEBAUDETECHNIK
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DAMEN

TA SPR SCHWENDI II VS TC SÜSSEN 5:4 
In einer Begegnung auf absoluter Augenhöhe fehlte das 
kleine Quäntchen Glück. Carina Burger hatte die Chance, 
das Team zu einer 4:2 – Einzelführung zu verhelfen. Sie 
unterlag jedoch unglücklich gegen Lynn Matits mit 6:0, 1:6, 
8:10. Die Inderin Saumya Vig wusste bei ihrem Debüt auf 
der Spitzenposition gegen Eva Riekenbrauch mit einem 
6:0, 6:1 gleich zu überzeugen. Souverän brachte auch Alys-
sa Baur ihre Partie mit 6:3, 6:4 über Julia Steidele auf die 
Habenseite. Gewohnt zuverlässig agierte wieder mal Lara 
Hald, die beim 6:2, 7:6 über Jenna Frank vor allem im 2. 
Durchgang an die Grenzen ihres Leistungsvermögens ge-
hen musste. Schlecht aus den Startlöchern kamen die bei-
den Brell-Sisters: Sabrina unterlag Alina Lang mit 2:6, 3:6, 
Pamina Janine Ott 2:6, 0:6. Somit stand es 3:3 nach den 
Einzeln. In den Doppeln konnten lediglich Baur/Hald noch 
für einen Sieg sorgen.

TC SÜSSEN VS TA SPG ULM 2 4:5
Deja vu! Geschichte wiederholt sich! 
Wieder einmal konnte man auf den vorderen drei Positionen 
zuverlässig punkten. Saumya zeigte Franziska Volz (LK 2,7) 
mit 6:2, 6:2 die Grenzen auf. Alyssa beherrschte durch ihre 
dynamisch-offensive Spielweise Alisa Karremann mit 6:0, 
6:3. Lara hatte nur im ersten Satz Probleme, biss sich aber 
wie man es von ihr gewohnt ist durch und siegte letztend-
lich sicher 7:5, 6:1 über Nina Deschenhalm. Sabrina B. und 
Carina unterlagen jeweils in zwei Sätzen. Die Lage hinsicht-
lich des Klassenerhalts spitzte sich bereits zu, somit kam 
unsere erfahrenste Spielerin Juliane Köhler zu ihrem ersten 
Einsatz. Nach sehr gutem Beginn von Juliane konnte ihre 
Gegnerin Julia Brandt das Ruder nach einer enormen Leis-
tungssteigerung beim 6:3, 0:6, 7:10 noch herumreißen. In 
den Doppeln punkteten nur Saumya Vig/Sabrina Assmann 
im Spitzendoppel. Nun stand man bereits mit dem Rücken 
zur Wand. 

TC SCHWENNINGEN VS TC SÜSSEN 4:5 
Im dritten Anlauf fuhren wir den ersten Sieg ein und blieben 
weiterhin im Rennen um den Klassenerhalt. Saumya ließ 
Leticia Terzic beim 6:0, 6:2 keine Chance. Gut aufgelegt prä-
sentierte sich auch Alyssa beim 6:0, 6:3 über Marcella Mül-
ler. Sabrina ,,Sabi‘‘ Assmann verlor bei ihrem Debüt nach 
starker Leistung unglücklich 3:6, 6:3, 4:10 gegen Veronica 
Fermcova. Trotz Niederlage zeigte Sabi bei ihrem Come-
back direkt, dass wir von ihr noch tolle Leistungen erwarten 
konnten. In guter Form zeigte sich Juliane, die Jasmin Vorih 
nach anfänglichen Schwierigkeiten mit 7:5, 6:1 beherrschte. 
Carina musste sich trotz gutem Kampf und angeschlage-
ner gesundheitlicher Verfassung Julia Breinlinger mit 3:6, 
6:7 beugen. Pamina hatte ebenso Siegchancen, Franziska 
Putschbach war jedoch beim 2:6, 6:3, 4:10 die etwas glück-
lichere Spielerin. Durch eine optimale Doppelaufstellung 
konnte man durch Vig/Brell (6:0, 6:2 über Terzic/Müller) und 
Baur/Burger (6:2, 6:4 über Breinlinger/Putschbach) die zum 
Gesamterfolg notwendigen Siege sicher einfahren.  



17

D R . S T E FA N T R U N K & PA M I N A B R E L L
ZENTRUM FÜR ZAHNGESUNDHEIT

DONZDORFER STRASSE 20 | 73079 SÜSSEN

WWW.ZAHNZENTRUM-SUESSEN.DE

TC SÜSSEN VS TC HIRSCHLANDEN 5:4
Der als schwach eingeschätzte TC Hirschlanden präsentierte sich 
mittlerweile als starke Truppe. Schon vor diesem 4. Spiel war klar, 
es wird schwer den Klassenerhalt zu schaffen. Jedoch gelang 
gegen die Talentschmiede des TC Hirschlanden ein doch etwas 
überraschender aber dafür phenomenaler Sieg, sodass sich die 
Ausgangsposition im Kampf um den Klassenerhalt schlagartig 
verbesserte. Unsere indische Spitzenspielerin Saumya brillierte 
mit Paradeschlägen von der Grundlinie, beherrschte Madeleine 
Schneider mit 6:0, 6:0 nach allen Regeln der Kunst. Alyssa muss-
te beim Spielstand von 0:3 gegen Helen Geisselhardt verlet-
zungsbedingt aufgeben. Somit hatten wir auch hier einen vorerst 
herben Rückschlag zu verkraften, da Alyssa bisher an Position 
2 ungechlagen war, und grandios aufspielte. Lara hatte bereits 
den ersten Satz mit 6:2 gegen Matea Heinz für sich entschieden, 
als die Gegnerin aufgeben musste. Auf verlorenem Posten stand 
Sabi A. beim 2:6, 3:6, die das erstaunliche Talent der erst 13-jäh-
rigen Victoria Okon anerkennen musste. Enormen Kampfgeist 
bewies wieder einmal Juliane, die in einem Herzschlagfi nale Mia 
Krajnc mit 6:3, 4:6, 10:6 niederringen konnte, sie war per se die 
Spielerin, die uns nach den Einzeln noch im Match hielt. Pamina 
war beim 2:6, 1:6 gegen Maria Rimenidon chancenlos. Nichts für 
schwache Nerven waren auch die Doppelbegegnungen. Alyssa, 
die sich trotz Verletzung für die Doppel nochmal ,reinstellte‘ unter-
lag mit Juliane im ersten Doppel klar in zwei Sätzen. In den beiden 
anderen Partien sah es anfangs auch nicht rosig aus, die ersten 
Sätze gingen klar an die Gäste. In beiden Partien gelang der Turn-
around. Saumya und Pamina (gegen Heinz/Krajnc) respektive 
Lara und Sabi (gegen Okon/Rimenidon) entschieden ihre Begeg-
nungen nach etlichen bangen Momenten glücklich im Match-Tie-
Break zum vielumjubelten 5:4 – Gesamterfolg. Wir waren da!

TC SÜSSEN vs TC TÜBINGEN 2 4:5 
Gegen die favorisierten Tübingerinnen ließ man große Sieg-
chancen aus und muss wieder ernsthaft um den Klassenerhalt 
bangen. Saumya behielt ihre blütenweisse Einzelweste, düpierte 
Julia Härter mit 6:1, 6:2. 

Alyssa hatte in einem engen Match gegen Jana Held mit 5:7, 
4:6 das Nachsehen. Lara war wieder einmal die Zuverlässigkeit 
in Person, dokumentiert durch ein deutliches 6:0, 6:2 über Dana 
Hammes. Sabi war gegen Larissa Sautter anfangs deutlich unter-
legen, drehte den Spiess, um dann in einem Herzschlagfi nale, 
das an Spannung nicht zu übertreffen war, zu unterliegen (1:6, 
6:1, 12:14). Carina startete furios, verlor den Faden und unterlag 
scliesslich mit viel Pech 6:1, 4:6, 6:10. Pamina stand beim 6:0, 6:0 
nur kurz auf dem Platz, sehr zum Leidwesen ihrer Widersacherin 
Laura Kroner. In den Doppelbegegnungen sprang dann nur ein 
Sieg von Vig/Baur heraus. Die zwei Sabrinas  unterlagen deutlich 
in zwei Sätzen. Im entscheidenden Doppel führten Hald/Burger 
bereits 6:3 und 5:3, mussten sich aber leider am Ende im MTB 
geschlagen geben. Das Momentum, das noch die Woche zuvor 
bei uns lag, war diese Woche wiedermal nicht auf unserer Seite.

TC ESSLINGEN vs TC SÜSSEN 1:8 
In der zum Abstiegsendspiel propagierten Begegnung präsentier-
ten sich die Süssenerinnen auf den Punkt fokussiert. Die Match-
Tie-Break-Phobie konnte ad acta gelegt werden. Bereits nach den 
Einzeln stand der Sieg fest. Die zum Abstieg verurteilten Gegne-
rinnen verzichteten auf eine Austragung der Doppelspiele. Sau-
mya musste im Spitzeneinzel beim 7:5, 6:1 zum ersten Mal an 
die Grenzen ihres Leistungsvermögen gehen. Die Mexikanerin 
Luz Marina Moreno Chincoya war lange Zeit ebenbürtig. Alyssa 
kam nur schwer aus den Startlöchern, besann sich ihrer Möglich-
keiten, rang Julia Schuster mit 3:6, 6:4, 10:7 nieder. Lara spielte 
gegen Sarah Gansauge, behielt mit ihrer zähen, unwiderstehli-
chen Kämpfernatur mit 6:4, 7:6 die Oberhand. Sabi sorgte für ge-
hörigen Nervenkitzel, bis der 6:3, 3:6, 12:10-Erfolg über Mirella 
Leithold feststand. Sabrina B. startete wieder nach einer Wett-
kampfpause, musste beim 2:6, 3:6 gegen Lavina Heimerdinger 
ihrer fehlender Matchpraxis Tribut zollen. Pamina bestätigte ihre 
gute Leistung der Vorwoche, siegte auch deutlich 6:1, 6:0 über 
Klara Strauss.



Vorschau: 

Mit dem gleichen Team möchte man ins Rennen gehen, auch wenn der eine oder andere exoti-
sche, spielstarke Namen noch auf dem Meldezettel steht. Als defi nitiv einzig echter Neuzugang 
sollte Marisa Barth gelten, die bei den Damen-B-Bezirksmeisterschaften in der Halle alles in 
Grund und Boden spielte und auch die Herausforderung Verbandsliga locker meistern wird. Die 
Gegner sind wieder mal schwer einzuschätzen: Waldau meldet selbst auf Rang 21 noch eine LK 
1, die vierte Mannschaft ist eine Wundertüte, zumal die ersten drei Mannschaften an dem ers-
ten Spieltermin spielfrei haben. Defi ntiv sehr stark dürfte sich Hechingen präsentieren. Und der 
Rest: Keine Mannschaft ist zu über- noch unterschätzen. Am schwächsten sollte Mengen gelten 
mit niederen LKs. Das von unserer sportlichen Leitung, sowie vom Team formulierte Saisonziel 
heißt wieder Klassenerhalt.
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DAMEN 40

DAMEN 40 vs TC LEINFELDEN-ECHTERDIN-
GEN 4:5

Dagmar Brell, Birgit Ziller-Gaugel und Angeli-
ka Hilbig sorgten für einen 3:3-Zwischenstand 
nach den Einzeln. Im Doppel siegten Hummel/
Hilbig. Unglücklich verloren Ziller-Gaugel/Eltrop 
im entscheidenden Match mit 8:10 im Match-
Tie-Break.

DAMEN 40 vs TATSV PLATTENHARDT 3:6
Gegen die Mitmeisterschaftsfavoritinnen von 
den Fildern zog man sich äusserst achtbar aus 
der Affäre. Beinahe hätte es sogar zu einem 3:3 
nach den Einzeln gereicht, doch Dagmar Brell 
verlor im Spitzeneinzel in einem Duell auf Au-
genhöhe knapp im MTB. Für die Einzelpunkte 
sorgten mit Zweisatzsiegen Angelika Hilbig und 
Kristina Fritz – Schneider. In den Doppeln er-
reichte man noch einen Erfolg durch Birgit Ziller-
Gaugel/Beate Keller.

TV GROSBETTLINGEN vs DAMEN 40 4:5
Der erhoffte Befreiungsschlag ist gelungen, die 
gleichwertigen Gegnerinnen konnte in einem 
Herzschlagfi nale niedergerungen werden. 

Auf den vorderen Positionen war nichts zu ho-
len, schadlos hielten sich Angelika Hilbig, Ni-
cole Kustermann und Kristina Fritz-Schneider 
mit ihren wichtigen Einzelsiegen. Während Susi 
Hummel/Angelika Hilbig ihr Doppel schnell unter 
Dach und Fach brachten, avancierten Dagmar 
Brell/Nicole Kustermann durch den knappen Er-
folg im MTB zum Matchwinner.

TA VFL PFULLINGEN vs DAMEN 40 6:3
Gegen den ungeschlagenen Tabellenführer 
konnte man sich achtbar aus der Affäre ziehen. 
Susi Hummel gewann das Spitzeneinzel in zwei 
Sätzen, Andrea Haueisen/Gitta Maunz konnten 
ihr Doppel in zwei Sätzen für sich entscheiden. 
Ein Doppel gab der Gegner kampfl os ab.

DAMEN 40 vs TC KEMNAT 5:4
Die bis dato verletzte Nr. 1, Dagmar Brell, fei-
erte mit einem klaren Sieg ein eindrucksvolles 
Comeback. Ebenso punkten konnten Angelika 
Hilbig, Nicole Kustermann, Kristina Fritz-Schnei-
der sowie das Doppel Kustermann/Fritz-Schnei-
der. Damit konnte man den TC Kemnat in der 
Tabelle überholen und steht in der Endtabelle 
auf einem zufriedenstellenden dritten Platz.

Vorschau: 
Gleiche Besetzung, neue Gegner. Alle sind wohl angesichts der LK schwer zu bezwingen, Klas-
senerhalt ist das Ziel.
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„Sehr gut“ erhalten hat und wir von 
unseren Kunden wieder zur besten 
Bank in Göppingen gewählt wurden. 
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HERREN 1

BEZIRKSLIGA: HERREN vs RECHBERGHAUSEN/BI-
RENBACH 1:8
Nachdem Punktegarant Vijay Siwach zu den 30ern in die Württem-
bergliga wechselte und Fabian Donsbach nur sporadisch bei ent-
scheidenden Spielen dabei sein könnte, wird es sich abzeichnen, 
dass es eine sehr schwere Saison wird. In Rechberghausen schaff-
ten es Jan Polisensky und Matthias Weiss in den MTB, lediglich 
Neuzugang Michael Haug sorgte für den Ehrenpunkt.

HERREN 1 vs TC FAURNDAU 4:5
Weitaus besser verkaufte sich die Mannschaft im Vergleich zur Vor-
woche. Bei einem 3:3 Zwischenstand nach den Einzeln wäre sogar 
mehr drin gewesen, da Nick Hummel erst im MTB unterlag. Sichere 
Siege erzielten Lars Wiget, Michael Haug und Tommy Ott bei sei-
nem Debüt in der ersten Herrenmannschaft. Hoch her ging es dann 
in den Doppeln bei 2 Partien. Altvatter/Wiget unterlagen im MTB 
(12:14), Hummel/Ott waren im fi nalen Satz mit 10:8 das glücklichere 
Paar. Somit wäre zu konstatieren, dass ein Sieg durchaus möglich 
war, was Hoffnung für die weiteren Begegnungen gibt.

HERREN 1 vs TC SCHLAT 8:1
Für das prestigegeladene Lokalderby konnte man enorm aufrüsten. 
Heimkehrer Teejas Kapoor (Nr. 1) stand zum ersten Mal zur Ver-
fügung. Die fehlende Match-Praxis war ihm deutlich anzumerken, 
sodass er gegen einen glänzend aufgelegten „Hardhitting“ Steffen 
Zeiss beim 6:4, 5:7, 10:6 über die volle Distanz gehen musste. Fa-
bian Donsbach (Nr. 2) hatte es mit einem Marcel Kroiss zu tun, der 
sein bestmöglichstes Level spielte, somit war das Ergebnis 6:4, 
6:3 knapper als erwartet. Jonas Duller (Nr. 3) verlor nach starkem 
Beginn zusehends die Kontrolle über sein Spiel, musste beim 6:4, 
1:6, 5:10 der cleveren Spielweise von Martin Wist Tribut zollen. Nick 
Hummel (Nr. 4) wartete mit einer durchgehend konstanten Leistung 
auf, Pascal Kowatzki hatte beim 6:2, 6:2 deutlich das Nachsehen. 
Matthias Weiss (Nr. 5) bot eine solide Partie, verwies Marius Götz 
mit 6:3, 6:3 sicher in die Schranken. Michael Haug (Nr. 6) behielt 
durch ein 4:6, 6:1, 10:7 über Fabian Anders seine „weisse Einzel-
Weste“. Somit stand der Gesamterfolg bereits nach den Einzeln 
fest. Das Sahnehäubchen: Überraschenderweise wurden durch Ka-
poor/Weiss, Donsbach/Haug und Duller/Hummel auch alle Doppel 
gewonnen.

HERREN 1 vs SPORTVEREINIGUNG ESSLINGEN 
1845 8:1
Gegen die bisher ungeschlagenen Esslinger gelang ein in dieser 
Höhe nicht erwarteter Sieg, der endgültige Zweifel über den Klassen-
erhalt beseitigte. Teejas Kapoor (Nr. 1) hielt in einem sehenswerten 
Match Wolfgang Claus mit 6:2, 6:2 in Schach. In einem Kampfspiel 
besiegte Jonas Duller (Nr. 2) den Veteranen Thomas Bald mit 6:4, 
6:4. Nick Hummel (Nr. 3) befand sich schon auf der Verliererstrasse, 
konnte in einem aufopferungsvollen Match die Begegnung noch mit 
4:6, 7:5, 10:4 gegen Daniel Hafner umbiegen. Stephan Altvatter (Nr. 
4) fand beim 3:6, 2:6 kein Konzept gegen Sascha Zipp. Lars Wiget 
(Nr. 5) hatte beim 6:2, 6:1 seinen Gegenüber Noah Götz jederzeit 
unter Kontrolle. Steffen Trunk (Nr. 6) düpierte Christian Palm mit 6:0, 
6:0. Auch alle drei Doppel wurden durch Kapoor/Trunk, Hummel/
Altvatter und Duller/Wiget gewonnen.

TC GÖPPINGEN 2 vs HERREN 1  5:4
Im bedeutungslosen letzten Spiel konnte man nur mit fünf Spielern 
antreten. Teejas Kapoor (6:0, 6:3 gegen Luca Maier), Jonas Duller 
(6:4, 6:1 über Dominik Wefi ng) Michael Haug (6:0, 6:4 gegen Max 
Oder) sorgten für die Einzelpunkte. In den Doppeln sprang lediglich 
ein Sieg durch Kapoor/Altvatter heraus.
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Vorschau: 
Heuer spielt man gegen die gleichen Gegner + TC „LE“ + SPG Köngen/Lichtenwald. Personalmässig kann man sich erheblich verstärkt 
präsentieren: Steffen Zeiss (allerdings angedacht auch für die 30er) + Marcel Kroiss + Martin Wist kehren nach der mehrjährigen Ex-
kursion zurück aus Schlat zum TC Süssen. Dazu kann man auf die „Altbewährten“ zurückgreifen. Ziel: Aufstieg
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HERREN 2

HERREN 2 vs TA TSV OTTENBACH 4:2
Eine bunt zusammen gewürfelte Truppe hatte den Geg-
ner jederzeit in Griff. Im Einzel siegten Dieter Mändle, 
Lars und Luca Wiget deutlich in zwei Sätzen. Die Wiget 
– Brs. besorgten den 4. Punkt im Doppel.

TC EBERSBACH vs HERREN 2 4:2
Da man lediglich mit drei Akteuren anreisen konnte kas-
sierte man folgerichtig eine unnötige Niederlage. Jan Po-
lisensky und Thomas Ott gewannen ihre Einzel deutlich, 
Sören Schmid hatte keine Siegchance. Knapp verloren 
ging das Doppel Ott/Schmid.

HERREN 2 vs TRC SCHLIERBACH 2 5:1
Wenig Probleme hatte man mit dem Tabellenletzten. Es 
siegen Thomas Ott, Sören Schmid, Luca Wiget, Patrick 
Gaugel (bei seinem Debüt) und Ott/Gaugel. Am 17.07. 
gastiert man beim Tabellenführer TC Bad Boll 2, dem 
zum Aufstieg bereits eine 1:5-Niederlage genügt. Unser 
Team würde bei einem 6:0 den Aufstieg noch schaffen.
Einfach mal alle verfügbaren guten Leute anrufen, dann 
könnte das sogar gelingen.
    
TC BAD BOLL 2 vs HERREN 2 5:1
Nur zu dritt konnte man antreten. Thomas Ott gewann, 
Sören Schmid verlor, das Doppel ging ebenso an die 
Gastgeber.

HERREN 2 Bezirksstaffel 2 Platz 2
Leider hatte man von Spieltag zu Spieltag grosse Proble-
me, Spielermaterial zu generieren, teilweise trat man zu 
dritt an. Einen möglichen  Aufstieg hat man sich dadurch 
verbaut, mit kompletter Aufstellung waren alle Gegner im 
Bereich des Möglichen.
Vorschau: Durch die Schlater Neuzugänge rutschen 
die einen oder anderen  bisherigen Spieler der 1ten run-
ter in die 2te. Somit kann man heuer in der Kreisklasse 
mit einer 6er-Mannschaft antreten und trotz guter Kon-
kurrenz um den Aufstieg mitspielen.
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HERREN 30

TC SÜSSEN VS TA SG BETTRINGEN 6:3
Gegen den Vorjahreszweiten, der auf sämtlichen Positionen 
bessere LK – Rankings aufweisen konnte, gelang ein Ge-
samterfolg, der vor allem in dieser Souveränität nie erwartet 
wurde.
Aufgrund des verletzungsbedingten Fehlens der etatmä-
ßigen Nr. 1, Carsten von Eiff, trat Carsten Herzog im Spit-
zeneinzel an, in dem er erwartungsgemäß gegen Andreas 
Hornbacher beim 1:6, 1:6 chancenlos war. Marc Barchet 
hatte mit dem unbequem zu spielenden Steffen Kaiser eine 
harte Nuss zu knacken, letztendlich gelang ein sicheres 6:4, 
6:4. Alex Jäckel traf auf einen Kontrahenten, mit dem er sich 
zu Jugendzeiten um die Vormachtstellung im Bezirk stritt. 
Adriano Papace zeigte zweifellos nach wie vor exzellente 
Schlagqualitäten, war jedoch mit der Athletik des Süssener 
ab dem 2. Satz überfordert. Marc Stehle sorgte in einem 
Herzschlagfi nale mit 6:3, 5:7, 11:9 über Axel Beisswenger 
für einen weiteren Punkt; dabei lag er im MTB bereits mit 
2:6 und 7:9 im Hintertreffen. Vijay Siwach bot durch sein 
attraktives Spiel wieder einmal einen Leckerbissen für die 
Zuschauer, landete ein ungefährdetes 6:4, 6:2 über den 
unorthodox spielenden Markus Waldraff. Positiv zu überra-
schen wusste Jochen Funk. Beim 6:1, 6:2 liess er Frede-
ric Münch nicht den Hauch einer Chance. Somit stand der 
Sieg bereits nach den Einzeln fest. Barchet/Jäckel lieferten 
im Spitzendoppel gegen Hornbacher/Kaiser eine eindrucks-
volle Demonstration, düpierten die Kontrahenten mit 6:1, 
6:0. Herzog/Stehle und Siwach/Funk unterlagen trotz guter 
Möglichkeiten in zwei Sätzen, was nur Ergebniskosmetik für 
den Gegner bedeutete.

TEC WALDAU STUTTGART vs TC SÜSSEN 6:2
Eigentlich wollte man mit stolzer Brust nach dem Überra-
schungssieg über Bettringen auf die Waldau fahren und ei-
nen sicheren Sieg über einen nicht so hoch eingeschätzten 
Gegner holen. Doch der Super-Gau trat ein: Drei Stamm-
spieler mussten krankheits- bzw. verletzungsbedingt kurz-
fristig absagen. Zwei Stammspieler standen verletzt auf dem 
Platz und eine kurzfristige Spielverlegung war nicht möglich.
Der einzig fi tte Stammspieler, Alexander Jäckel, zeigte an 
Position 2  gegen den ehemaligen Württembergliga-Spieler 
der Aktiven, Tim Landvatter, beim 7:5, 6:3 seine Qualitäten. 
Ersatzmann Matthias Weiss wehrte sich gut, unterlag Philip 
Hirzel nur knapp mit 5:7, 6:7. Für einen zweiten Punkt sorgte 
Jochen Funk mit 6:4, 7:6 über Marco Deeg.

TC SÜSSEN vs TA TSV BÖBLINGEN 6:3 
Mit der TA SV Böblingen präsentierte sich ein bisher unge-
schlagener, sehr starker Kontrahent auf der Süssener An-
lage. Mehr als sieben Stunden Spielzeit waren notwendig, 
bis der letztendlich doch etwas zu hoch ausgefallene 6:3 
– Sieg fest stand. Carsten Von Eiff (Nr. 1) merkte man die 
mehrmonatige Verletzungspause nur anfangs an. Mit ge-
konntem Sandplatzschach zog er dem Spanier Daniel Gon-
zales-Buil beim 6:4, 6:4 schnell die Zähne. Carsten Herzog 
(Nr. 2) hatte beim 2:6, 1:6 gegen Marc-Daniel Frey trotz 
guter Momente erwartungsgemäss das Nachsehen. Marc 
Barchet (Nr. 3) sah sich einem glänzend disponierten Bas-
tian Maucher gegenüber gestellt, hatte beim 3:6, 1:6 keine 
reelle Siegchance. Gewohnt sicher agierte Alexander Jäckel 
(Nr.4) beim 6:0, 6:4 über den Italiener Andrea Vetrano, dabei 
mussten im 2. Durchgang nach klarer Führung noch etliche 
bange Momente überstanden werden. 

Marc Stehle (Nr. 5) lieferte gegen den versiert-schlaggewalti-
gen Christian Frost eine kämperisch bravoröse Gesamtleis-
tung, kam mehrmals nach deutlichen Rückständen wieder 
zurück ins Match. Am Ende stand ein unglückliches 7:6, 
6:7, 8:10. Vijay Siwach (Nr. 6) beherschte den gewiss nicht 
schlechten aufschlaggewaltigen Emmanuel Bogner mit 6:3, 
6:1. Im Doppelaufstellungspoker machte man alles richtig. 
Von Eiff/Herzog hielten Gonzales-Buil/Bogner mit 7:5, 6:2 
auf Distanz. Barchet/Jäckel demonstrierten, wie ein einge-
spieltes Doppel funktioniert, demontierten Maucher/Vetrano 
mit 6:3, 6:3. Stehle/Siwach waren am Ende des zweiten Sat-
zes, als der Gegner verletzungsbedingt aufgeben musste. 

TC OBERSTENFELD vs TC SÜSSEN 4:5
Nachdem man schon in der Vorwoche den Vorjahresmeister 
TA SV Böblingen besiegen konnte gelang auch jetzt ein Aus-
wärtssieg beim Mitaufsteiger und Geheimfavoriten Obers-
tenfeld, der bisher durch überlegene Siege überzeugen zu 
wusste.



Dabei sah man sich durch Prognosen der Experten bezüg-
lich Head-to-Head-Vergleichen in den Einzeln durchaus in 
der Lage, drei bis vier Punkte einfahren zu können. Und 
die Experten behielten recht. Carsten von Eiff (Nr. 1) hatte 
gegen Steffen Class (LK 1,8), den Überfl ieger dieser Klasse, 
wie erwartet mit 0:6, 1:6 das Nachsehen. Carsten Herzog 
(Nr. 2) musste die Überlegenheit von Torben Traub beim 2:6, 
0:6 neidlos anerkennen. In prächtiger Spiellaune sah man 
Marc Barchet (Nr. 3), der beim 6:1, 6:0 mit Jens Stottmeister 
Katz und Maus spielte. Mit Christoph Jahn hatte Alexander 
Jäckel (Nr. 4) den erwartet zähen Widersacher, der ihn im-
mer wieder vor Probleme stellte, die der Süssener mit 6:4, 
6:3 souverän lösen konnte. Als Matchwinner per se steht 
Marc Stehle (Nr. 5). Ursprünglich wollte er wegen Erkältung 
gar nicht antreten. Er konnte seinen inneren Schweinehund 
besiegen, ebenso den starken Daniel Pütter mit 6:4, 6:3. 
Vijay Siwach (Nr. 6) demonstrierte mal wieder modernes 
Tennis, liess mit seiner unwiderstehlichen Vorhand Tasso 
Traub beim 6:3, 6:1 keine Chance.  
Trotz der sichtlich beruhigenden 4:2 Führung wurde es in 
den Doppeln noch einmal eng. Herzog/Stehle unterlagen 
trotz beherzter Vorstellung gegen Torben Traub/Daniel Püt-
ter mit 4:6, 1:6. Von Eiff/Siwach standen gegen Class/Stott-
meister anfangs vor einem überraschenden Erfolg, konnten 
das Level jedoch nicht halten und unterlagen 6:2, 0:6, 3:10. 
Dem Parade-Doppel Barchet/Jäckel war es vorbehalten, für 
den siegbringenden fünften Punkt zu sorgen. Dabei wehrten 
sich Jahn/Traub beim 4:6, 6:7 ausserordentlich gut, stell-
te das Süssener Duo immer wieder vor Probleme. Mit 3:1 
Punkten grüsst man von der Tabellenspitze. Bei zwei weite-
ren Siegen gegen die schwer zu bezwingenden Heilbronner 
vom Trappensee (2:1) sowie das abgeschlagene Schluss-
licht Degerloch (0:4) winkt der Meistertitel und damit ein Re-
legationsspiel gegen den Hessenmeister um einen Platz in 
der Regionalliga Südwest.

TC SÜSSEN vs TC HEILBRONN AM TRAPPEN-
SEE 1:8 
Mit einer derart hohen Niederlage hatte niemand gerechnet, 
aber am Ende musste man die Überlegenheit des Gegners 
neidlos anerkennen. Carsten von Eiff spielte gegen Benja-
min Buck ein ansehnliches Match, das 2:6, 4:6 konnte nicht 
verhindert werden. Marc Barchet startete dominant, hatte 
gegen einen zunehmend besser werdenden Michael Hof-
mann mit 6:1, 3:6, 6:10 das Nachsehen. Alexander Jäckel 
bekam gegen einen glänzend spielenden Ralph Knupfer 
beim 0:6, 2:6 trotz normaler Leistung keinen Fuss auf den 
Boden. Marc Stehle sorgte mit einer Energieleistung für den 
Ehrenpunkt. Er bezwang Oliver Schmidt mit 7:5, 1:6, 10:8. 
Vijay Siwach hatte mit seinem Powerspiel phasenweise 
brillante Momente, Marc Schmidt konnte jedoch beim 5:7, 
5:7 die Schwächephasen ausnützen. Stefan Trunk verlor 
2:6, 1:6 gegen Philip Menzel. In den Doppeln war nicht an-
nähernd ein Sieg drin. Herzog/Trunk, Barchet/Siwach und 
Jäckel/Stehle verloren alle glatt in 2 Sätzen. 

TC DEGERLOCH vs TC SÜSSEN 6:3 
Durch das Fehlen von Carsten von Eiff (Nr. 1) und Marc Bar-
chet (Nr. 3) musste man stark ersatzgeschwächt antreten, 
was durch die eingesetzten Ersatzleute nicht zu kompen-
sieren war. Carsten Herzog hielt die Partie gegen Christian 
Pfeifer nach ordentlicher Leistung beim 4:6, 0:6 anfangs of-
fen, hatte mit zunehmender Spieldauer keine Chance mehr. 
Wenig Federlesen machte Alexander Jäckel beim 6:3, 6:0 
über Maximillian Roth. Gehörig strecken musste sich Marc 
Stehle. Nach einer Energieleistung stand das 4:6, 6:3, 10:6 
über den bekannt starken Peter Wolz fest. Nach anfangs 
leichtem Spiel musste sich Vijay Siwach mit heftigerer 
Gegenwehr von Philipp Leber auseinandersetzen, der 6:0, 
6:4-Erfolg war jedoch nie in ernsthafter Gefahr. Auf verlore-
nem Posten standen die Ersatzspieler Matthias Weiss, (2:6, 
0:6 gegen Christopher Backfi sch) und Jochen Funk, (2:6, 
3:6 gegen Vinzenco Carrano). Herzog/Stehle und Jäckel/
Weiss verloren ihre Doppelbegegnungen deutlich in zwei 
Sätzen, zum dritten Doppel konnten keine Spieler mehr ge-
stellt werden. 

Vorschau: 
Das Team erfährt erhebliche Verstärkungen. Zum be-
währten Kader stossen Nikunj „Nic“ Siwach (LK 5, Nr. 
1) und Heimkehrer Steffen Zeiss (LK 8), der auch für die 
erste Herrenmannschaft zur Verfügung stehen wird. Die 
Gegner sind auch dieses Jahr Waldau Stuttgart, Obers-
tenfeld, Böblingen, Heilbronn am Trappensee sowie die 
starken Aufsteiger Weilheim/Teck und Weiss-Rot Stutt-
gart. Ziel: Klassenerhalt
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Creative Gestaltung (CG) entwickelt und realisiert Markenarchitektur in der analogen Welt 
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stände für kleine und mittelständische Unternehmen sowie international operierende  
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HERREN 40
Bezirksklasse 2: 

HERREN 40 vs TC RECHBERGHAUSEN/BI-
RENBACH 2:7
Das neu formierte Team rekrutierte sich vorwie-
gend aus neuen Mitgliedern, die in den letzten 2 
Jahren eingetreten sind. Insofern konnte man sicht 
recht wacker beim Debüt schlagen. Andreas Pyttel 
und Michael Staudenmaier gewannen ihre Einzel.

HERREN 40 vs TV UNTERENSINGEN 1:8 
Die deutliche Niederlage spiegelt keinesfalls die 
wahren Kräfteverhältnisse wieder, da Andreas 
Pyttel, Michael Staudenmaier und Marcello Ma-
reis erst im MTB unterlagen. Für den Ehrenpunkt 
sorgte Victor Vidal Vierge, natürlich MTB. Bei drei 
Zweisatzniederlagen in den Doppeln bestand kei-
ne Gelegenheit zur Ergebniskosmetik.

HERREN 40 vs TC KÖNGEN 2 1:8
Wesentlich knapper als es das Endergebnis aus-
sagt gestaltete sich diese Begegnung. Norbert 
Friesz sorgte für den Ehrenpunkt. Benjamin Klein 
und Victor Vidal Vierge hatten durchaus Siegchan-
cen, unterlagen erst im MTB.

TC WOLFSCHLUGEN vs HERREN 40 7:2
Wie erwartet gab es für das neuformierte Team mit 
vielen neuen Mitgliedern nichts zu erben, trotzdem 
konnte man sich ganz achtbar aus der Affäre zie-
hen. 

In den Einzeln konnte man Siege durch Andreas 
Pyttel und Victor Vidal Vierge erzielen, Marcello 
Marcis/Victor Vidal Vierge unterlagen im Doppel 
erst im MTB. Ausserdem kamen im Einzel und 
Doppel zum Einsatz: Benjamin Klein, Lajos Vince, 
Nikolaus Eltrop.

HERREN 40 vs TC KIRCHHEIM/TECK 1:8
Gegen den überlegenen Meister, der mit dem ehe-
maligen aktiven Oberligaspieler Benjamin Dröge 
an Nr. 1 angetreten war, war eine deutliche Nie-
derlage vorprogrammiert. Immerhin sorgte Victor 
Vidal Vierge durch ein hartumkämpftes 7:5, 7:6 
über Sascha Vais für den Ehrenpunkt. Geschuldet 
der Tatsache, dass alle Akteure Neuland in Sachen 
Verbandsspiele betraten. Nichtsdestotrotz waren 
alle Männer mit Feuereifer dabei. Im letzten Spiel 
gegen TA TV Nellingen wird man nochmal um ein 
Erfolgserlebnis kämpfen.

HERREN 40 - TA TV NELLINGEN 2:7
Beim letzten Spiel sammelten Lajos Vince im Dop-
pel und Nikolaus Eltrop sowohl in Einzel als auch 
Doppel nochmals Ehrenpunnkte für den TC Süßen. 

Trotz des ausgebliebenen Teamerfolgs kann sich 
die Mannschaft über tolle Leistungssteigerungen 
freuen, und nächstes Jahr das Feld von hinten auf-
rollen. Wir freuen uns!
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HERREN 50 vs SPG AUENWALD/LIPPOLDS-
WEILER/OBERBRÜDEN 2  2:7
Überraschend stark präsentierte sich der Beinahe-Absteiger 
des Vorjahr mit einem kompakten Team. Dirk Faber stand 
gegen Csaba Horvath beim 0:6, 3:6 auf verlorenem Posten. 
Roger Brell lieferte gegen Robin Hummel in ca. 150 Minu-
ten das Match des Tages mit allen Facetten von attraktivem 
Sandplatztennis, sowie sämtlichen Höhen und Tiefen. Fast 
aussichtsloser Rückstand, dann plötzlich eigener Match-
ball. Unter dem Strich stand dann leider ein 2:6, 7:5, 10:12. 
Norbert Hawranek konnte sich nach verschlafenem Start 
aufbäumen,  die Niederlage gegen Rene Jörg jedoch nicht 
abwenden (2:6, 6:3, 8:10). Dieter Mändle hatte gegen den 
spielstarken Frank Wiedenhorn beim 1:6, 2:6 wenig entge-
genzusetzen. Alex – Jan Avedikjan kam mit zunehmender 
Spieldauer gegen Armin Hehenburger in einen besseren 
Rhythmus, die 2:6, 5:7-Niederlage konnte er jedoch nicht 
verhindern. Für den einzigen Punkt aus den Einzeln sorgte 
Michael Geiger, der Hans Seitter mit 6:0, 6:0 die Höchst-
strafe verpasste. Einen weiteren Sieg verzeichneten Roger 
Brell/Rolf Kölle im Doppel.

HERREN 50 vs TA TV BISSINGEN / TECK 2:7
Durch das Fehlen von Oliver Hof und Roger Brell stand man 
gegen den favorisierten Gast von Anfang an auf verlorenem 
Posten. Heraus sprangen lediglich Siege von Alex Avedikjan 
(3:6, 6:3, 10:5 über Jochen Hummel) und Michael Geiger 
(6:2, 6:1 über Jürgen Blankenhorn). Dirk Faber, Norbert 
Hawranek, Dieter Mändle und Markus Gross mussten ihre 
Einzel mehr oder weniger deutlich in zwei Sätzen abgeben. 
Klare Niederlagen gab es in den Doppeln auch für Faber/
Hawranek und Avedikjan/Geiger. Kölle/Schleicher schafften 
es wenigstens in den MTB. Somit stand man nach zwei Be-
gegnungen mit dem Rücken zur Wand und kämpft gegen 
den Abstieg.

TA TV HERLIKOFEN vs HERREN 50 1:8
Der heiss ersehnte erste Befreiungsschlag gelang ein-
drucksvoll bei den hoffnungslos überforderten Gmünder 
Vorstädtern. Teilweise machte sich ein Klassenunterschied 
bemerkbar. Lediglich Dieter Mändle (Nr. 2) musste sich trotz 
ordentlicher Leistung dem besten Spieler, Dirk Ewald, mit 
4:6, 1:6 beugen. Souverän agierten wie folgt: Roger Brell, 
Nr. 1 (6:2, 6:1 Matthias Hohenstein) – Alex-Jan Avedikjan, 
Nr. 3 (6:2, 6:2 Lothar Heider) – Rolf Kölle, Nr. 4 (6:1, 6:1 
Stefan Mödl) – Alexander Lang, Nr. 5 (6:1, 6:0 Wolfgang Rü-
ckle) – Michael Geiger (6:2, 6:0 Holger Schuster). Fast über-
fl üssig zu erwähnen, dass auch die Doppel Dirk Faber/Ale-
xander Schleicher, Alex-Jan Avedikjan/Rolf Kölle und Roger 
Brell/Martin Herb wenig Federlesen mit den unterlegenen 
Gastgebern veranstaltete. Das Abstiegsendspiel sollte nun 
in Söfl ingen stattfi nden. 

TA TSG SÖFLINGEN vs HERREN 50 6:3
In dem im Vorfeld propagierten „Abstiegsendspiel“ traf man 
auf einen überraschend starken Gegner. Dirk Faber (Nr. 1) 
war beim 0:6, 0:6 gegen Andreas Brandt überfordert. Ro-
ger Brell (Nr. 2) drehte nach einem Fehlstart auf und konnte 
Oliver Blümel noch mit 3:6, 6:0, 10:4 niederringen. Rolf Ko-
elle (Nr. 3) war beim 2:6, 1:6 gegen H.J. Haug chancenlos. 
Alexander Lang (Nr. 4) brachte viel kämpferisches Herzblut 
in seine Begegnung, musste trotzdem Manfred Terzer zum 
6:3, 3:6, 10:2 -Sieg gratulieren. 

Gewohnt stark begann Michael Geiger gegen Uli Himmer 
mit 6:0, im zweiten Satz bekam die ehemalige „Nummer 1“ 
beim 7:5 mehr Gegenwehr. Alexander Schleicher (Nr. 6) 
musste beim Spielstand von 1:6, 2:1 gegen Claus Sahmwe-
ber aufgeben. Aus den Doppeln sprang dann lediglich nur 
noch ein Doppelsieg durch Alexander Lang/Michael Geiger 
heraus. Bezüglich Klassenerhalt waren bereits zu diesem 
Zeitpunkt die Prognosen sehr schlecht.Ohne einen Sieg 
gegen die SPG Heidenheim wäre der Klassenerhalt bereits 
unmöglich. 

HERREN 50 vs SPG HEIDENHEIM 2:7
Der Traum von einer Riesenüberraschung gegen den Meis-
ter von der Ostalb konnte schnell ad acta gelegt werden, zu 
spielstark und kompakt präsentierten sich die Aufsteiger in 
die Württembergliga. Dirk Faber (Nr. 1) konnte gegen Joa-
chim Zetzmann lange mithalten, unterlag mit 6:7, 2:6. An-
fangs keinen Rhythmus fand Roger Brell (Nr. 2) gegen den 
schlaggewaltigen, unorthodox spielenden Ralf Glöckler. Mit 
dem gewohnten Brell – Dogma „Ich werde gewinnen“ wurde 
die Partie natürlich noch mit 1:6, 6:2, 10:7 gedreht. Gänzlich 
chancenlos waren Norbert Hawranek, Nr. 3 (0:6, 0:6 Walde-
mar Rogowski), Rolf Kölle, Nr. 4 (0:6, 0:6 Michael Kraus), 
Alexander Lang, Nr. 5 (2:6, 2:6 Arndt Friess) und Martin 
Herb, Nr. 6 (0:6, 1:6 Peter Hitzler). Dieter Mändle/Alexander 
Lang konnten über Joachim Zetzmann/Andreas Stoch noch 
ihre Doppelbegegnung für sich entscheiden.

Vorschau: 
Man wird heuer mit dem gleichen Kader antreten - plus 
Neufünfziger Jan Polisensky, der auf den hinteren Positio-
nen eine erhebliche Verstärkung darstellen wird. Die Geg-
ner Bad Saulgau, Riederich, Bad Schussenried und Eschau 
sind allesamt schwer einzuschätzen, jedoch durch die Bank 
nicht zu unterschätzen. Prognose: Eine ausgeglichene 
Gruppe, in der jeder jeden schlagen kann.





HERREN 55

HERREN 55 BEZIRKSOBERLIGA
PLATZ 4

Mit einer 3:3 - Bilanz behauptete man sich hervorragend 
als Altersklassenwechsler in einer höheren Liga. Die beiden 
Spitzenspieler Gerhard Rieker und Werner Ott schlugen 
sich auf den Spitzenpositionen hervorragend mit ausgegli-
chenem Konto gegen starke Kontrahenten. Mit positiven 
Bilanzen konnten auch Hans Prinzing und Harry Wolff auf-
warten - sowie Roger Brell, der mal schnell die Esslinger Nr. 
1 in einem einmaligen Gastspiel düpierte.

Vorschau: 
Aufgrund von chronischem Personalmangel konvertierte 
man in die 60er Staffelliga, wird dort garantiert um die Meis-
terschaft mitspielen.

HERREN 55 vs TC ESSLINGEN 2  6:3
Auf dem neuen Terrain Bezirksoberliga feierten die ehema-
ligen Herren 50/2 ein gelungenes Debüt. Dabei profi tierte 
man immens davon, den spielfreien Roger Brell von den 
Oberliga 50ern auf der Spitzenposition einsetzen zu kön-
nen, wo er einen Kantersieg landen konnte. Für weitere 
Einzelsiege sorgten Werner Ott, Hans Dieter Gaugel und 
Hans Prinzing zum beruhigenden 4:2 – Zwischenstand. Die 
Butter vom Brot liess sich das Team dann nicht mehr neh-
men. Brell/Gaugel und Ott mit dem reaktivierten Altmeister 
Gerhard Rieker sorgten für einen letztendlich sicheren Ge-
samterfolg. Bei nur einem Absteiger war das ein Bigpoint 
hinsichtlich des angestrebten Klassenerhaltes.

TC GRÖTZINGEN vs HERREN 55 6:3
Beim verlustpunktfreien Meisterschaftsmitfavoriten (zusam-
men mit Grafenberg) setzte es die erwartete Niederlage, ob-
wohl man seine Haut so teuer wie möglich verkaufte. Har-
ry Wolff sorgte für den einzigen Einzelsieg im MTB. Hans 
Prinzing hatte ebenso Siegchancen, unterlag 8:10 im MTB. 
Ergebniskosmetik konnte durch Doppelsiege von Werner 
Ott/Hans-Dieter Gaugel und Hans Prinzing/Harry Wolff be-
trieben werden.

TA TV NELLINGEN vs HERREN 55 5:4
Obwohl  Altmeister Gerd „Sporti“ Rieker im Einzel mal wie-
der aushelfen konnte waren  in den Einzeln nur 5 Spieler 
verfügbar. Die Siege im Einzel holten Werner Ott, Hans Prin-
zing und Harry Wolff. In den Doppeln war man wieder voll-
zählig, da Josef Zeiss noch zur Truppe kam. Heraus sprang 
jedoch nur noch der Sieg von Rieker/Ott, was die Nieder-
lage gegen den bisherigen punktlosen Tabellenletzten be-
siegelte. Man muss jetzt aufpassen, dass man nicht auf den 
letzten Tabellenplatz abrutscht. Die Abstiegsregelung ist bis 
dato nicht geregelt.

HERREN 55 vs SPG Wernau 5:4
Durch diesen wichtigen Sieg wurde die halbe Miete im 
Kampf um den Klassenerhalt eingefahren. Gerd Rieker  fi n-
det allmählich zu alter Stärke zurück, Reinhold Bomans hat-
te beim 6:3, 6:3 keine reelle Siegchance. Werner Ott hatte 
nach anfänglicher Führung Schwierigkeiten, sich auf die un-
konventionelle Spielweise von Herbert Schmid einzustellen, 
unterlag 6:7, 4:6. Hans Prinzing hatte gegen den aufschlag-
starken Heinz Bleich beim 5:7, 3:6 durchaus Siegchancen. 
Thomas Wiget beherrschte Rainer Hirning nach anfängli-
chen Problemen sicher mit 6:4, 6:1. Harry Wolff kam erst 
im 2. Satz einigermassen in der Begegnung gegen Günther 
Bleich an, verlor 1:6, 3:6. Wolfram Roth agierte beim 6:4, 6:2 
über Helmut Zink zuverlässig mit 6:4, 6:2. Eine ungewohnte 
Doppelstärke konnte man dann bestaunen. Sowohl Rieker/
Ott und Wolff/Roth gewannen klar in 2 Sätzen, müssen sich 
den „Matchwinner“ teilen. Prinzing/Wiget verloren im MTB 
7:10.

HERREN 55 vs TC Grafenberg 1:8
Der gegnerische Überfl ieger zog bisher einsam seine Krei-
se, auch für unser Team waren die kompakten Grafenber-
ger mindestens eine Nummer zu gross, was sich in den 
deutlichen Ergebnissen widerspiegelt. Ausnahmen: Hans 
Prinzing sorgte gegen Rolf Beggialo mit 6:4, 6:4 für den Eh-
renpunkt. Gerhard Rieker hatte wieder Blut geleckt, fi ndet 
zu alter Form zurück, lieferte trotz der Niederlage gegen 
Jürgen Förster (6:2, 1:6, 7:10) ein grandioses Spiel. Und 
Werner Ott/Hans Prinzing schafften es immerhin in den 
Match-Tie-Break. Prognose: Man wähnt sich zwar im siche-
ren Mittelfeld, aber absteigen kann man immer noch. Zum 
sicheren Klassenerhalt reicht eine 4:5 – Niederlage gegen 
TC Neuhausen in der letzten Begegnung, ab 3:6 und höher 
kann es noch gefährlich werden.

TC NEUHAUSEN vs HERREN 55 2:7
Obwohl man wiederum in den Einzeln nur zu fünft antre-
ten konnte fuhr man den Sieg bereits nach den Einzeln ein. 
Einerseits hatte man ein wenig Glück, da drei Begegnungen 
erst im MTB entschieden. Andererseits bewies man auch 
konditionell/kämpferisch gute Attribute bei extremer Som-
merhitze, da diese Partien jeweils nach Verlust des ersten 
Satz gewonnen wurden. Die Einzel im einzelnen: Gerd Rie-
ker verpasste Rainer Bauer die Brille, Hans Prinzing domi-
nierte Gerd Heetel mit 6:1, 6:2. Werner Ott (5:7, 6:4, 10:8 
über Winbfried Horvath), Jochen Ladwig (2:6, 6:4, 10:7 ge-
gen Georg Haag) und Wolfram Roth  (2:6, 6:3, 10:3 gegen 
Axel von Münster) avancierten zu den Marathonkämpfern. 
Gerd Rieker/Josef Zeiss und Jochen Ladwig/Wolfram Roth 
schraubten durch ihre Doppelsiege das Gesamtergebnis 
noch auf 7:2. Mit respektablen 3:3 – Siegen belegt man zum 
Abschluss einen zufriedenstellenden dritten Platz.
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AUFNAHMEANTRAG
Hiermit beantrage ich die Aufnahme 

in den Tennisclub Süßen e.V.

TC Süßen e.V.
An der Lauter 3
73079 Süßen
Internet: www.tcsuessen.de
E-Mail: info@tcsuessen.de
Telefon: 07162 – 7273
KSK Göppingen DE76 6105 0000 0007 2279 41
VoBa Göppingen DE34 6106 0500 0125 9430 08 

Persönliche Daten ( bitte vollständig ausfüllen)

Vorname: Name:

Geburtsdatum: E-Mail:

Telefon: Mobil:

Adresse (Straße, PLZ, Ort)

Mitgliedsbeiträge Jahresbeitrag Zweitmitgliedschaft

Familie mit Kinder 198 €

Ehepaare 171 €

Einzelaktive 115 €

Einzelaktive in der Ausbildung (19-27 Jahre)

395 €

342 €

230 €

100 € 50 €

Jugendliche 11-18 Jahre 82 € 41 €

Jugendliche bis 10 Jahre 57 € 29 €

Passive Mitgliedschaft 32 €

Zweitmitgliedschaft Erstmitglied in welchem Tennisverein?

Zweitmitgliedschaft: Mitglieder mit diesem Status müssen unaufgefordert bis 28.02.eines jeden Jahres eine schriftliche Bestätigung des 
Tennisvereins, bei dem die Erstmitgliedschaft besteht, beibringen. Darin muss das Bestehen der Mitgliedschaft für das laufende Kalenderjahr bestätigt 
werden.
Wird die erforderliche Bestätigung, bei dem die Erstmitgliedschaft besteht, vergessen zeitgerecht vorzulegen, wird der volle Jahresbeitrag fällig.

Passive Mitglieder müssen keinen Arbeits- und Wirtschaftsdienst ableisten. Für gespielte Tennisstunden muss die Platznutzungsgebühr laut Aushang 
entrichtet werden.

Einzelaktive in der Ausbildung sind Mitglieder die sich in Ausbildung / Studium befinden oder ein Freiwilliges Soziales Jahr ableisten und ohne 
eigenes Einkommen sind.

Lebensgemeinschaften mit gemeinsamer Wohnung sind Familien bzw. Ehepaaren gleichgestellt.

Arbeits – und Wirtschaftsdienst: unabhängig vom Wohnort müssen von jedem aktiven Mitglied zwischen dem 16. und 70. Lebensjahr 10 Stunden 
geleistet werden. Es besteht die Möglichkeit nicht geleistete Dienststunden mit 10 € pro Stunde abzugelten. Der Dienst kann nur für sich selbst oder 
Familienangehörige geleistet werden (Lebensgemeinschaften werden Familien / Ehepaaren gleichgestellt).

Austritt aus dem Verein muss schriftlich beim Schatzmeister bis zum 31.12. erfolgen. (schatzmeister@tcsuessen.de) 

Ermächtigung zum Einzug durch Lastschrift

Hiermit ermächtige ich den Tennisclub Süßen e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtenden Zahlungen (Jahresbeitrag, 
Trainingsgebühren, Trainergebühren, Hallenkosten, nicht geleisteter Arbeits – und Wirtschaftsdienst sowie sonstige von der 
Hauptversammlung beschlossenen Umlagen) bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos durch Lastschrift einzuziehen.
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung
zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

Kontoinhaber (Vorname + Name)

IBAN

Kreditinstitut (Name + BIC)

Mit der Unterzeichnung des Aufnahmeantrags und der Ermächtigung zum Einzug durch Lastschrift erkenne ich die Bedingungen für die Aufnahme 
und Mitgliedschaft sowie die Satzung und weitere Ordnungen an. Weitere Einzelheiten regelt die Datenschutzgrundordnung.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ort, Datum und Unterschrift Antragsteller/in (bei Minderjährigen zusätzlich die Unterschrift eines gesetzlichen Vertreters)



43

AUFNAHMEANTRAG
Hiermit beantrage ich die Aufnahme 

in den Tennisclub Süßen e.V.

TC Süßen e.V.
An der Lauter 3
73079 Süßen
Internet: www.tcsuessen.de
E-Mail: info@tcsuessen.de
Telefon: 07162 – 7273
KSK Göppingen DE76 6105 0000 0007 2279 41
VoBa Göppingen DE34 6106 0500 0125 9430 08 

Persönliche Daten ( bitte vollständig ausfüllen)

Vorname: Name:

Geburtsdatum: E-Mail:

Telefon: Mobil:

Adresse (Straße, PLZ, Ort)

Mitgliedsbeiträge Jahresbeitrag Zweitmitgliedschaft

Familie mit Kinder 198 €

Ehepaare 171 €

Einzelaktive 115 €

Einzelaktive in der Ausbildung (19-27 Jahre)

395 €

342 €

230 €

100 € 50 €

Jugendliche 11-18 Jahre 82 € 41 €

Jugendliche bis 10 Jahre 57 € 29 €

Passive Mitgliedschaft 32 €

Zweitmitgliedschaft Erstmitglied in welchem Tennisverein?

Zweitmitgliedschaft: Mitglieder mit diesem Status müssen unaufgefordert bis 28.02.eines jeden Jahres eine schriftliche Bestätigung des 
Tennisvereins, bei dem die Erstmitgliedschaft besteht, beibringen. Darin muss das Bestehen der Mitgliedschaft für das laufende Kalenderjahr bestätigt 
werden.
Wird die erforderliche Bestätigung, bei dem die Erstmitgliedschaft besteht, vergessen zeitgerecht vorzulegen, wird der volle Jahresbeitrag fällig.

Passive Mitglieder müssen keinen Arbeits- und Wirtschaftsdienst ableisten. Für gespielte Tennisstunden muss die Platznutzungsgebühr laut Aushang 
entrichtet werden.

Einzelaktive in der Ausbildung sind Mitglieder die sich in Ausbildung / Studium befinden oder ein Freiwilliges Soziales Jahr ableisten und ohne 
eigenes Einkommen sind.

Lebensgemeinschaften mit gemeinsamer Wohnung sind Familien bzw. Ehepaaren gleichgestellt.

Arbeits – und Wirtschaftsdienst: unabhängig vom Wohnort müssen von jedem aktiven Mitglied zwischen dem 16. und 70. Lebensjahr 10 Stunden 
geleistet werden. Es besteht die Möglichkeit nicht geleistete Dienststunden mit 10 € pro Stunde abzugelten. Der Dienst kann nur für sich selbst oder 
Familienangehörige geleistet werden (Lebensgemeinschaften werden Familien / Ehepaaren gleichgestellt).

Austritt aus dem Verein muss schriftlich beim Schatzmeister bis zum 31.12. erfolgen. (schatzmeister@tcsuessen.de) 

Ermächtigung zum Einzug durch Lastschrift

Hiermit ermächtige ich den Tennisclub Süßen e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtenden Zahlungen (Jahresbeitrag, 
Trainingsgebühren, Trainergebühren, Hallenkosten, nicht geleisteter Arbeits – und Wirtschaftsdienst sowie sonstige von der 
Hauptversammlung beschlossenen Umlagen) bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos durch Lastschrift einzuziehen.
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung
zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

Kontoinhaber (Vorname + Name)

IBAN

Kreditinstitut (Name + BIC)

Mit der Unterzeichnung des Aufnahmeantrags und der Ermächtigung zum Einzug durch Lastschrift erkenne ich die Bedingungen für die Aufnahme 
und Mitgliedschaft sowie die Satzung und weitere Ordnungen an. Weitere Einzelheiten regelt die Datenschutzgrundordnung.

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ort, Datum und Unterschrift Antragsteller/in (bei Minderjährigen zusätzlich die Unterschrift eines gesetzlichen Vertreters)

TURNIERE 2022

DEE – Nachwuchsturnier N4 – U21 beim TC Süssen

Bei einem gut besetzten U21 Nachwuchsturnier beim TC Süssen der Kategorie N-4 mit Wertung für die 
deutsche Rangliste gaben die drei Teilnehmer aus dem Kreis durchweg ein gutes Bild ab. Linus Schnar-
renberger (Ex-Süßener, siehe Throwback-Foto unten rechts von 2011) gewann das Turnier.

Der erst 14-jährige Max Oder (TC Göppingen, LK 13,1) zeigte sein enormes Potential. Mit Nervenstärke 
konnte er den 20-jährigen Daniel Rot (TC Lichtenwald, LK 11,3) doch etwas überraschend mit 7:5, 2:6, 
10:7 niederringen und ins Viertelfi nale vordringen. Gegen den erstgesetzten Vereinskameraden Linus 
Schnarrenberger (LK 4,1) war freilich im Viertelfi nale mit 1:6, 0:6 schnell Schluss. Der Göppinger Ober-
liga-Spieler war dann auch im Halbfi nale gegen den Sindelfi nger Jonas Meier (LK 10) beim 6:1, 6:0 von 
Anfang an der Herr im Haus.

Im unteren Tableau schaffte es Leon Hochschorner (TV Geislingen, LK 8,1), ebenfalls ehemaliger Spie-
ler für die damalige Juniorenmannschaft der SPG Salach/Schlat/Süßen, ins Halbfi nale. Corvin Christ 
(VFL Sindelfi ngen, LK9,3) erwies sich beim 7:6, 3:0 w.o. vor allem im ersten Durchgang als hartnäckige 
Nuss. Im Viertelfi nale wurde der drittgesetzte Maximillian Krötz (TC Heilbronn am Trappensee, LK 5,3) 
etwas überraschend mit 6:4, 6:1 deutlich in die Schranken verwiesen. Der zweitgesetzte Benjamin Fock 
(TC Markwasen Reutlingen, LK 5,3) war dann beim 1:6, 1:6 eine Nummer zu gross.

Im Traumfi nale galt Schnarrenberger gegen den aufstrebenden Linkshänder Fock, der bereits Sie-
ge in der Württembergliga verbuchen konnte, als Aussenseiter. Bewahrheitet wurde dies durch einen 
1:4-Rückstand, Fock spielte vermehrt unwiederstehliche Stops als Winner. Der Göppinger fand mit 
zunehmender Spieldauer dann ein geeignetes Konzept, um seinen Kontrahenten zu zermürben. Beim 
Spielstand von 7:6, 2:0 befand sich Linus Schnarrenberger auf der Siegerstrasse, als sein Kontrahent 
aufgab. 



Das traditionsreiche Doppelturnier für Senioren, 
gesponsert von der Kunstgiesserei Strassacker, 
fand heuer zum 43. Mal auf der Anlage des TC 
Süssen statt. Obwohl nur 21 Meldungen für die drei 
Konkurrenzen eingingen sah man attraktives Ten-
nis mit Teams bis zur Württembergliga.

In der AK 35 plus spielten fünf Paarungen im Round 
Robin System. Hier belegten Marc Anderle/Christi-
an Ahl und Martin Böhringer/Thomas Weyrich (alle 
Salacher TC) die ersten beiden Plätze und spielten 
in einem Finale den Sieger aus. In einem an Span-
nung nicht zu überbietenden Fight waren Anderle 
und Ahl beim 9:8 das glücklichere Duo. Den dritten 
Platz belegten Vijay Siwach/Michael Staudenmaier 
vom TC Süssen.

Die AK 50 plus mit zwei Fünfergruppen  geriet zur 
Domäne von Akteuren des Oberliga-Absteiger TC 
Süssen. Roger Brell/Rolf Kölle (TC S) dominierten 
die Gruppe A deutlich vor Axel Werner/Andreas 
Frankster (TA TV Uhingen). In der Gruppe B lande-
ten die Süssener Michael Geiger/Alexander Lang 
vor ihren Vereinskameraden Alexander Schleicher/
Dieter Mändle. Im Halbfi nale machten Geiger/Lang 
beim 6:0 gegen Werner/Frankster wenig Kompro-
misse. Im anderen Semifi nale mussten dagegen 
Brell/Kölle bange Momente überstehen, ehe der 
6:4-Sieg über Schleicher/Mändle feststand. In ei-
nem Endspiel mit reichlichen Höhepunkten behiel-
ten dann Brell/Kölle mit 6:4 knapp die Oberhand 
über Geiger/Lang. Sieger der Nebenrunde: Micha-
el Haide/Matthias Raimund (TC Göppingen).

Die AK 60 plus spielte in zwei Dreiergruppen. 
Gerhard Schubert/Herbert Eberle (TRC Schlier-
bach) setzten sich in der Gruppe A durch, in der 
Gruppe B belegten Achim Kübler (Salacher TC)/
Edwin Grupp (TC Donzdorf) den ersten Rang. Im 
Finale wurden die frischgebackenen Württemberg-
liga-Aufsteiger Schubert/Eberle ihrer Favoritenrolle 
absolut gerecht, mussten sich beim 6:1, 6:4 – Er-
folg über Kübler/Grupp lediglich im zweiten Satz 
etwas strecken. Sieger der Nebenrunde: Werner 
Straub/Jürgen Tenz (TC Donzdorf).

STRASSACKER TURNIER 10. 09. 22
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Besuchen Sie unsere Galerie und unseren Skulpturengarten 

in Süßen. – Sie sind herzlich willkommen!

Damit wir Sie umfassend und bestmöglich beraten können, ist eine 
Terminvereinbarung empfehlenswert.

Unsere Öffnungszeiten werden den aktuell gültigen Corona-Vorschriften 
angepasst. Diese finden Sie unter: www.strassacker.com

Edition Strassacker · Staufenecker Str. 19 · 73079 Süßen · Tel. 07162 16-180

BRONZEKUNST AUS ERSTER HAND

Jetzt kostenlose 

Kataloge anfordern!

www.edition-strassacker.de

Limitierte Skulpturen-Editionen 
international renommierter Künstler

Exklusive Gartenskulpturen aus dem
Atelier Strassacker



SPORT KÖLLE MIXED CUP 2022

Zum diesjährigen Mixed-Event trafen sich 
über 25 Paarungen beim TC Süssen. Bei ih-
rer ersten Teilnahme konnten Maria Spinnler 
vom TC Metzingen und Linus Schnarrenber-
ger vom TC Göppingen gleich den Turniersieg 
einfahren.

Im spannenden Finale gewannen sie gegen 
Sabrina Assmann vom TC Süssen und Maxi-
millian Angele vom TC Salach.

Sieger der Nebenrunde wurde Viki Müller und 
Tommy Ott, beide vom TC Süssen.

Das C-Feld für die Freizeitspieler konnten Gina 
Grupp und Steffen Wahl für sich entscheiden.

47





4949



50

NEUMITBUCHEMPFEHLUNG

Mental stark
Die Persönlichkeit der Top Spieler

Fabian Donsbach

Buch (Taschenbuch)
15,99 €
inkl. gesetzl. MwSt



NEUMITGLIEDER SEIT 2022

Theo Strasser
Phoebe Lin Dörksen
Luena Fee Dörksen
Marcello Marcis
Melanie Mauch
Miray Kazmaz
Victor Vidal Vierge
Lena Herzog
Luisa Hafner
Lea Vanessa Vormann
Alea Barth
Bianca Simnacher
Lola Simnacher
Zoltan Horvat
Christine Post
Anton Post
Miguel Luna
Thomas Schabel
Beate Schabel
Noah Kowalski
Luis Xaver Aubele
Linn Ludwig
Luca Menzel
Hira Secil
Emma Lierheimer
Chris Bailey
Phil Bailey
Jonah Straub
Lisa Straub
Laura Rieder
Eva Donauer
Elin Donauer
Torsten Jänisch
Melina Jänisch
Liam Stähle
Marcel Kroiß
Martin Wist
Marisa Barth
Julian Lang
Soeren Schmid
Chiara De Lucia
Sarah Lang
Nikita Golev
Anastasia Joana Munteanu
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IM PORTRAIT: 

NEUE U10/ U12 TEAMS





TENNISCAMP 2022
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150€

www.lutz-donzdorf.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mit uns fahren Sie richtig!



VEREINSKOLLEKTIONEN 

2023
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TIONEN 

Wir freuen uns auf Sie

auch mit Maske!

Für Sie vor Ort   Unsere Filialen finden Sie in: 

Göppingen    ·   Esslinger Str. 8 · 73037 Göppingen

Göppingen    ·   Hauptstr. 25 · 73033 Göppingen

Uhingen         ·   Bahnhofstr. 10 · 73066 Uhingen

Süßen          ·   Küblerstr. 2 · 73079 Süßen

Geislingen     ·   Stuttgarterstr. 80 · 73312 Geislingen

www.hartlieb.de · info@hartlieb.de



INFOS UND CO

 Impressum

 Herausgeber: TC Süßen e.V.

 Layout, Repro und Satz: Sabrina Brell, Carsten Herzog, Matthias Weiss,

 Carsten von Eiff

 Berichte: Pressewart Ralph Weiss, Mitglieder

 Druck und Weiterverarbeitung: PULSWERK GmbH

 Aufl age: 200 Stück

Auf unserer Website, sowie auf Instagram und Facebook fi nden 
Sie aktuelle Updates, Spielergebnisse und weitere Infos.
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IMMER FÜR EUCH ERREICHBAR - SÄMTLICHE INFOS ZU TRAININGSZEITEN, ANGEBOTEN UND 
EVENTS KÖNNT IHR BEI UNSEREN TRAINERN ODER DER VORSTANDSCHAFT ERFRAGEN

ANGEBOT FÜR ALLE TENNISFANS - EGAL OB PROFI ODER ANFÄNGER



Prinzing
Maschinen- & Anlagenbau Prinzing Gingen

Emil Prinzing & Söhne GmbH + Co. KG
Brunnenstr. 71
D-73333 Gingen/Fils
Tel.: +49 (0) 71 62 / 40 04 - 0
Fax: +49 (0) 71 62 / 40 04 - 45
www.map-prinzing.de

Mineralgusstechnik DUROPOL®

Konstruktion und Entwicklung

Feinblechbau

Maschinenverkleidungen

Schweisskonstruktionen

CNC-Großbohrwerke

Pulverbeschichten

Montage

»

»

»

»

»

»

»

»

MAP – der innovative Systemlieferant
für erfolgreiche Maschinenproduzenten.

Unternehmensprofil
170 Mitarbeiter, 20.000 m² 
Produktionsfläche, Werkstücke bis
60 Tonnen Gewicht und einer
Länge bis 14 Meter


